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Presseaussendung

Oberösterreich / Wirtschaft / Freizeit / Familien

Linz/Innsbruck, am 31. Jänner 2023

Supergünstige Freizeitkarte für Einheimische – jetzt mit über 100 Ausflugszielen

Gelungener Start für 1+1-gratis-Freizeitkarte

Im Oktober auf den Markt gebracht und schon auf tausenden Smartphones: Mit der ErlebnisCard Oberösterreich, die auch mit einer kostenlosen App mobil genutzt werden kann, können Familien und Paare kostengünstig das eigene Bundesland neu entdecken. Die Anzahl der Freizeitziele ist um ein Drittel gewachsen: von 70 auf über 100. Neu an Bord sind etwa die Vapiano Restaurants in Linz und das Hollywood Megaplex in der PlusCity. Das Prinzip der Karte ist simpel: Wer die ErlebnisCard Oberösterreich vorweist, zahlt einen Eintritt und bekommt einen zweiten Eintritt kostenlos dazu. Nach nur drei Monaten nutzen mehrere tausend Menschen die ErlebnisCard Oberösterreich.
Good News für alle, die sie noch nicht haben: Das neue Jahr 2023 hat erst begonnen und die ErlebnisCard 2022/23 ist bis Ende 2023 gültig. Das Angebot ist auf über 100 Aktivitäten gewachsen. Für Feinschmecker und Kultur-Fans ist genauso etwas dabei wie für alle, die Sport und Action lieben –  beispielsweise der Jump Dome Linz, die Kletterhallen Wels und Linz-Auwiesen oder die Karthalle in Regau. Das Einlösen funktioniert nach dem 1+1-gratis-Prinzip. Für einen bezahlten Eintritt gibt es einen weiteren Eintritt gratis dazu. Die ErlebnisCard ist übertragbar und kann an andere Personen weitergeliehen werden. Erhältlich ist die ErlebnisCard in allen 16 regionalen Tips-Geschäftsstellen sowie online auf www.erlebniscard.tips.

Tausende Nutzer sparen bereits über 1.500 Euro

Auf bereits mehrere tausend Menschen ist die Zahl angewachsen, die die neue ErlebnisCard Oberösterreich verwenden – und das innerhalb von nur drei Monaten. Zufrieden mit dem Start zeigt sich Dieter Duftner, CEO des Digitalisierungsunternehmens duftner.digital: „Es ist bekannt, dass ein neues Produkt normalerweise viele Monate oder Jahre braucht, um in den Köpfen der Menschen anzukommen. Umso erfreulicher, dass die Oberösterreicher:innen die Vorteile der ErlebnisCard rasch erkannt haben.“ Denn zählt man die regulären Eintrittspreise und Leistungen aller Einlösepartner zusammen, kommt man auf über 1.500 Euro, die man im Jahr sparen kann. 

Volle bärig und voi klass: Oberösterreich als zweites Bundesland nach Tirol

Das Erfolgsprodukt ErlebnisCard wurde von der duftner.digital-Gruppe in Innsbruck entwickelt. Seit November 2021 mischen die Karte und dazugehörige App den Freizeitmarkt in Tirol auf, 2022 erfolgte mit dem Eintritt in Oberösterreich der Schritt ins zweite Bundesland. „Auch wenn der Freizeitmarkt in Oberösterreich anders aufgestellt ist als jener in Tirol: Das Prinzip der ErlebnisCard funktioniert da wie dort“, stellt ErlebnisCard-Mastermind Dieter Duftner fest und ergänzt mit Augenzwinkern: „Egal, ob man ‚echt volle bärig‘ oder ‚voi klass, goi‘ sagt: Die ErlebnisCard ist ein simples, attraktives Freizeitprodukt für Einheimische.“

Alle Erlebnisse:https://erlebniscard.tips/
Foto (kostenfrei, zur einmaligen Verwendung mit der Presseaussendung und mit Platzierung des Copyright-Hinweises in enger Verbindung mit dem jeweiligen Bild):
Das ist die ErlebnisCard Oberösterreich (© Andreas Mittermair):

Bildtext: Erfolgreiche Einführung eines neuen Freizeitprodukts für alle, die Oberösterreich lieben: Die ErlebnisCard hat drei Monate nach Start schon mehrere tausend Nutzer:innen.

Über duftner.digital

Unter dem Motto „Digitalisierung braucht Expertise“ bündelt duftner.digital die Unternehmen der Gruppe unter einem Dach. duftner.digital bietet Unternehmen ein digitales Mindset mit Komplett-Lösungen für Geschäftspartner, für Mitarbeiter und für Kunden. Herzstück sind inhouse entwickelte Technologien, zum Beispiel eine Wissens-App. duftner.digital ist für Unternehmen in ganz Europa aktiv, vom KMU bis hin zum internationalen Konzern. Die Expert*innen bei duftner.digital entwickeln Lösungen aus einem Guss und begleiten Veränderungsprozesse von den ersten strategischen Überlegungen bis hin zur Umsetzung inklusive Nachbereitung.

Zu duftner.digital zählen das Personalberatungs- und Personal-managementunternehmen Duftner & Partner (gegründet 1997), der Software-Fullservice-Provider M-Pulso (gegründet 2009) und das auf Lern- und Wissensmanagement spezialisierte Institute of Microtraining (gegründet 2010). Die duftner.digital Gruppe hat ihren Europasitz im Zentrum von Innsbruck/Österreich und beschäftigt rund 50 Mitarbeiter:innen.

Alle Infos: www.duftner.digital 
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